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ffrjrtdjnijj

bet im XXXIL 3$anÒe enthaltenen
llvfttnfeeit.

©eite.

1291, 16. SBeinm. 3tatß unb Sürger ti. 3üticß, Sanbammann unb
Sanbteute »on Uri unb »on Scßroij erricß=

ten ein breijäßrige§ SSiinbnifà.

(Sieße Seitage : Stafel 1).

1291. 28. SBeinm. ©räfin ©lifabet »on 9ïapper§roiï fammt ben

Sürgern biefer Stabt unb 9iatß unb Sur*
ger bon güricß fcßliejjen ein breijäßrigee
Sünbiiifc. (Sieße Seilage: Safel 11 274

1315, 27. Sracßm. Carnei ber ïruajfefj »on ©iefjenßofen
entjießt ficß ber bom Slbte Çjetnriàj »on

St. ©allen roäßrenb ber 3teicß§ertebiguitg
bejogenen SeicßSfteuern 191

1316, 4. Sradjm. fiönig griebridj ertßeilt ben Seuten in 9lp=

penjelt unb §imtroi( Slnroeifung jur ©nt=

rießtung ber SeicßSfteuer 191
1325, o. m. unbï—©er ©ßorßerr %atob ö. diinaà), fiircßßerr

in ©ggenßeim übergibt nacß Seßenrecßt

mit guftimmung oon Stopft unb ©apitel
bem ©aplan ber St. tyüexZ Sfrünbe ein

§au§ mit 3ugeßör .194
1328, 13. SBeinm. geinrid) »on ©iefjenßofen, ©uftoS ju dRün*

fter fcßlicßtet mit bem Slbte ». Stein einen

Streit jroifdjen Strnolb »on SiormoS, fiircß«
ßerren ju ©atlingen einerfeite unb Bieter

gifeßer ©aplan ju Sianbegg unb ben gerren
SoßanneS unb Q. üon Stcmbegg anberfeitS 192

1330, 22. SJiai. S"# Safob oon SRinacß oerfauft bem Stifts»
feller ju §anben ber ^Sronftei Seromün*
fter um 178 Sfunb etlidje »on feinem
Sater ererbte ©üter .195

1330, 20. Sluguft. ©ie Srüber SJieifter geinridj unb fionrab oon

Surfee »erlaufen bem Stift§!efler ju Qan*
ben be§ Stifts Seromünfter ©rbleßengüter
um 195 Sfunb Sinnige Sofmger SJlunje 197

Verzeichniß

der im XXXII. Bande enthaltenen
Urkunden

Seite,

1291, 16. Weinm. Rath und Bürger v. Zürich, Landammann und
Landleute von Uri und von Schwiz errichten

ein dreijähriges Bündniß.
(Siehe Beilage: Tafel l).

1291. 28. Weinm. Gräsin Elisabet von Rapperswil sammt den

Bürgern dieser Stadt und Rath und Burger

von Zürich schließen ein dreijähriges
Bündniß. (Siehe Beilage: Tafel II 274

1315, 27. Brachm. Johannes der Truchseß von Dießenhofen
entzieht fich der vom Abte Heinrich von
St. Gallen während der Reichserledigung
bezogenen Reichssteuern 191

1316, 4. Brnchm. König Friedrich ertheilt dm Leuten in Ap¬
penzell und Himtwil Anweisung zur
Entrichtung der Reichssteuer 191

1325, o. m. undT—Der Chorherr Jakob v. Rinach, Kirchherr
in Eggenheim übergibt nach Lehenrecht
mit Zustimmung von Propst und Capitel
dem Caplan der St. Peters Pfründe ein

Haus mit Zugehör .194
1328, 13. Weinm. Heinrich von Dießenhofen, Custos zu Mün¬

ster schlichtet mit dem Abte v. Stein einen

Streit zwischen Arnold von Rormos, Kirch-
Herren zu Gailingen einerseits und Peter
Fischer Caplan zu Randegg und den Herren
Johannes und H. von Randegg anderseits 192

1330, 22. Mai. Propst Jakob von Rinach verlauft dem Stifts¬
keller zu Handen der Propstei Beromünster

um 178 Pfund etliche von seinem
Vater ererbte Güter .195

133«, 20. August. Die Brüder Meister Heinrich und Konrad von
Sursee verkaufen dem Stiftskeller zu Handen

des Stifts Beromünster Erblehengüter
um 195 Pfund Pfennige Zoftnger Münze 197
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1330, 18. SBeinm.

1338, 24. Sun.

1340, 16. §eum.

1341, 20. £orn.

1344, 20. Sluguft.

1373, 29. SMrj.

1449, 1. gebruar.

1449, 8. Suli.

1449, Suli.

1449, 25. Suli.

1449, 1. Sluguft.

1449, 7. Sept.

Seite

Sropft Safob »on Dtiuaàj »erlauft bem Stifts«
feller p .fjanben be§ StiftScapitelS Sero»

münfter fein öäterlicßeS ©ut in SJienjifon
um 47 Sfunb Sfinge .198

Sropft unb ©apitel ju Seromünfter ertßeiten
an 23 genannte Serf°nen bie Slnroart»

fcßaft auf ©anontcate .199
Sitter Slrnolb oon 3tinacß »erlauft bem ©ßor»

ßerrn tytttx »on ©ietifon ju SJiünfter an
ben ßl. Seßntaufenb Sitter unb S. Sitar»
tin§ Slltar »erfeßiebene ©üter im SIrgau
um 30 SJlarf Silbers .205

Sjeinricß üon ©iefjenßofen ©omßerr ju ©on»

ftanj unb Sd)a|meifter »on SJiünfter »er»

orbnet roie aus bem ©rtrage feines ©na»
benjaßrS brei gefttage unb überbiefj fein
SaßreStag folten gefeiert roerben .207

©aS ©omcapitel ju ©onftanj geflattet bem

©omljerrn Jpeinrid) »on ©iefjenßofen für
beffen ^aljreStag jäßrlicße 12 Sfunb
Sfenninge auf einen ©omßerrenßof ju
legen 209

§ehtrtcß »on ©iefjenßofen, ©omßerr in ©on»

ftanj Itnteremneßmer ber apoftol. fiammer,
urtunbet in ber Sacße beS SJieifterS §er=
mann Sfung, Seutpriefter ju S. Seier iu
Süricß 210

©er 3tatß »on Sern bittet Sujern, bem Iper*

jog »on Saootjen bie tierlangte §ilfe jur
Eroberung be§ £>erjogtßum§ SJtailanb ju
beroitligett 73

©er diati) oon Uri berießtet über ba§ %xef*

fen ju ©aftiglione .75
granj Sforja, §erjog »on SJtailanb, roünfajt

ba§ gute ©inüerneßmen mit ben ©ibge«

noffen ßerjuftetlen .76
©ie ©ibgenoffen »erfießern bie Stabt Ulm

ißreS SeiftanbeS jur Sermittlung beS Strei»
te§ mit Stlbrecßt SlcßiEeS .77

fiönig griebrid) forbert bie Stabt Sujern jur
Söjeunaßme am 3tömerjuge auf .78

©er feßroäbifdje Stäbtebunb Bittet, bie SBer»

bung »on 800 Scßroeijern jum firiege
gegen Sltbrecßt SlcßilleS ju geftatten 79

S77

1330, IL. Weinm.

1338, 24. Iän.

1340, 16. Heum.

1341, 20. Horn.

1344, 20. August.

1373, 29. März.

1449, 1. Februar.

1449, 8. Juli.

1449, Juli.

1449, 25. Juli.

1449, 1. August.

1449, 7. Sept.

Seite

Propst Jakob von Rinach verkauft dem Stifts»
keller zu Handen des Stiftscapitels
Beromünster sein väterliches Gut in Menzikon
um 47 Pfund Pfenninge .198

Propst und Capitel zu Beromünster ertheilen
an 23 genannte Personen die Anwartschaft

auf Canonicale .199
Ritter Arnold von Rinach verkauft dem Chorherr,?

Peter von Dietikon zu Münster an
den hl. Zehntausend Ritter und S. Martins

Altar verschiedene Güter im Argau
um 30 Mark Silbers .205

Heinrich von Dießenhofen Domherr zu Constanz

und Schatzmeister von Münster
verordnet wie aus dem Ertrage seines

Gnadenjahrs drei Festtage und überdieß fein
Jahrestag sollen gefeiert werden .207

Das Domcapitel zu Constanz gestattet dem

Domherrn Heinrich von Dießenhofen für
dessen Jahrestag jährliche 12 Pfund
Pfenninge auf einen Domherrenhof zu
legen 209

Heinrich von Westenhofen, Domherr in Constanz

Untereinnehmer der avostol. Kammer,
urkundet in der Sache des Meisters
Hermann Pfung, Leutpriester zu S. Peter in
Zürich 21«

Der Rath von Bern bittet Luzern, dem Herzog

von Savoyen die verlangte Hilfe zur
Eroberung des Herzogthums Mailand zu
bewilligen 73

Der Rath von Uri berichtet über das Treffen

zu Castiglione .75
Franz Sforza, Herzog von Mailand, wünscht

das gute Einvernehmen mit den Eidgenossen

herzustellen .76
Die Eidgenossen versichern die Stadt Ulm

ihres Beistandes zur Vermittlung des Streites

mit Albrecht Achilles .77
König Friedrich fordert die Stadt Luzern zur

Theilnahme am Römerzuge auf 78
Der schwäbische Städtebund bittet, die Werbung

von 8«« Schweizern zum Kriege

gegen Albrecht Achilles zu gestatten 79
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©eite.

1450, 11. gebr. ©er ÎRattj »on Sîurnberg beglaubigt Qanè
SMtlner beim Siatße »on Sujern al§
SBerber 81

1450, 16. SJiärj. ©ie etbgen. ïagfa|ung forbert fiönig griebridj
auf, ben Streit jroifdjen Sllbretßt SlcßiKeS

unb Sîurnberg beijuïegen .82
1450, 25. SJiärj. ©er Siatß »on Scßrois roiK bie ©oppelfiel--

lung ber ©ibgenoffen im beutfdjen Stäbte»
friege »efeitigen 84

1450, 5. SJlat. ©er Siatß »on Süruberg beridjtet bie Siieber»

(age ju ©inielsbüßl unb ben ©injug ber

Scßroeijer in Sîurnberg .85
1450, 13. 3uui. ®er diati) »on Sîurnberg roünfcßt noeß 2000

Scßroeijer ju roerben .86
1450, 22. S'tm. ©ie eibgen. §auptleute in Sîurnberg befür»

roorten obiges ©efueß .88
1450, 27. Sept. ©er Siatß »on Sern erfudjt bie eibgen. Orte,

bie 2ß erbung »on Sölbern jum firiege ge»

gen Surgunb nicßt ju geftatten 89
1452, 30. Oct. Sern bittet um balbige Siatiftfation be§ in

gelbfirdj mit bem fiönig »on granfreieß
»erabrebeten greunbfcßaftSöertrageS 90

1452, 23. Sioö. Sern »efeßroört ben Statt) »on Sujern, ben

Sunb mit granfreidj ju »ottjießen 91
1453, 24. gebr. Sern beridjtet, ber §erjog »on Saüotjen

roünfcße jroifcßen Oefterreidj unb ben ©ib«

genoffen ju »ermitteln .94
1453, 28. SJiärj. ©er Siatß »on Sern referirt über baS §ilfe=

©efudj beS fiönigS »on granlreicß jum
firiege gegen ©ngtanb .92

1453, 16. Suit- Sern bittet Sujern, baS SteiSfaufen ju »er»

bieten 93
1454, 20. Slpril. ©er Siatß Süricß eröffnet baS Srojeft betreff

fenb Sefucß beS SieicßStagcS in Sîurnberg
1454, 25. Sunt- Sern melbet, ber franjöfifdje ©efanbte Sornatj 95

roünfdje mit ben ©ibgenoffen ju unter»

ßanbeln 97
1454, 11. Suit. Sericßt beê StatßeS »on Sern über bie Ser»

fdjiebung ber llnterßanblungen mit Soraap.

unb bie ©inigung ber gürften gegen bie

Scßroeijer 98
1454, 30. Suli- ©ie Serner erfueßen bie Sujemer auf bem

Sage in Süricß bem franjöfifdjen ©efanb»
ten bie Urfunben über ©rroerbung be§ Str»

gau'S öotjultgen .98

S78

Seite.

1450, 11. Febr. Der Rath von Nürnberg beglaubigt Hans
Müllner beim Rathe von Luzern als
Werber 81

1450, 16. März, Die eidgen. Tagsatzung fordert König Friedrich
auf, den Streit zwischen Albrecht Achilles
und Nürnberg beizulegen .82

1450, 25. März. Der Rath von Schwiz will die Doppelsiel.-
lung der Eidgenossen im deutschen Städtekriege

beseitigen 84
1450, 5. Mai. Der Rath von Nürnberg berichtet die Nieder¬

lage zu Dinkelsbühl und den Einzug der

Schweizer in Nürnberg .85
1450, 13. Juni. Der Rath von Nürnberg wünscht noch 200«

Schweizer zu werben .86
1450, 22. Juni. Die eidgen. Hauptleute in Nürnberg befür¬

worten obiges Gesuch .88
1450, 27. Sept. Der Rath von Bern ersucht die eidgen. Orte,

die Werbung von Söldern zum Kriege
gegen Burgund nicht zu gestatten 89

1452, 30. Oct. Bern bittet um baldige Ratifikation des in
Feldkirch mit dem König von Frankreich
verabredeten Freundschaftsvertrages 90

1452, 23. Nov. Bern beschwört den Rath von Luzern, den

Bund mit Frankreich zu vollziehen 91
1453, 24. Febr. Bern berichtet, der Herzog von Savoyen

wünsche zwischen Oesterreich und den

Eidgenossen zu vermitteln .94
1453, 28. Mörz. Der Rath von Bern referirt über das Hilfe-

Gesuch des Königs von Frankreich zum
Kriege gegen England .92

1453, 16. Juli. Bern bittet Luzern, das Reislaufen zu ver¬

bieten 93
1454, 20. April. Der Rath Zürich eröffnet das Projekt betref¬

fend Besuch des Reichstages in Nürnberg
1454, 25. Juni. Bern meldet, der ftanzösische Gesandte Lornay 95

wünsche mit den Eidgenossen zu
unterhandeln 97

1454, 11. Juli. Bericht des Rathes von Bern über die Ver¬

schiebung der Unterhandlungen mit Lornay
und die Einigung der Fürsten gegen die

Schweizer 98
1454, 30. Juli. Die Berner ersuchen die Luzerner auf dem

Tage in Zürich dem französischen Gesandten

die Urkunden über Erwerbung des Ar-
gau's vorzulegen .98
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©eite.

1454, 13. Stuguft. ©er Siatß »on 3üricß ßat bem fratijöfifcßen
unb öfterreicßen ©efanbten eröffnet, bafj bie

©ibgenoffen bie eroige Siicßtung mit Defter»
reicß burcß Serjicßt auf ben Slargau nie

beroitügen roerben .99
1454, 12. Sept. ©ie Bernerifcßen £jauptleute in ©enf Beridjten

üBer bie griebenS»ermittlung jtoifcßen bem

Dauphin unb bem §erjog Bon Surgunb 100
1454, 13. Sept. ©iefelBen meiben ben Slbfcßlufj beS griebenS 101
1455, 25. San. ©ie 2:agfa|ung in 3ürid) »erlangt ein Serbot

beS SieiSlaufenS nacß granfreieß .102
1455, 14. SJtai. ©rjßerjog SUBreajt »on Oefterreidj Befcßroert

ficß üßer baS Sorßaben ber Stäbte Sern
unb Solotßurn ißn ju befriegen .102

1456, 8. Suni. ©inBerufung ber ïagfajjung nacß Sern roegen
ber Unterßanblungen mit Saootjen unb

granfreid) in Bourg en Bresse .103
1457, 24. Slpril. ©rjßerjog Sllbredjt oon Oefterreidj min ben

Streit mit ben ©ibgenoffen burcß SdjiebS»
rießter entfeßeiben laffen .104

1585, 31. SJiai. Statthalter unb Statß »on Sujern ent»

feßeiben, bafj bie »on SJÎalterS ißrem Ser»

fpredjen gemäfj ben britten Stßeit eines

jeben SamftagS feiern fottten .250
1594, 21. Sradjm. ©er Statß »on Sujern erlaubt im ©inöer»

ftänbnifj mit bem Sifdjof unb ^Pfarrer an
geroiffen geiertagett nacß bem ©otteSbienfte

ju arbeiten 251
1601, 5. §eum. Serorbnung üBer bie Haltung Benannter geier»

tage 253
1750, 2. Sänner. Obrigfeitlidje Serorbnung jur beffern Haltung

ber Sonn* unb geiertage 255

27«

Seite.

14S4, 13. August. Der Rath von Zürich hat dem smnzösischen
und öfterreichen Gesandten eröffnet, daß die

Eidgenossen die ewige Richtung mit Oesterreich

durch Verzicht auf den Aargau nie

bewilligen werden .99
1454, 12. Sept. Die bernerifchen Hauptleute in Genf berichten

über die Friedensvermittlung zwischen dem

DänpNin und dem Herzog von Burgund 100
1454, 13. Sept. Dieselben melden den Abschluß des Friedens 101
1455, 25. Iän. Die Tagsatzung in Zürich verlangt ein Verbot

des Reislaufens nach Frankreich .102
1455, 14. Mai. Erzherzog Albrecht von Oesterreich beschwert

sich über das Vorhaben der Städte Bern
und Solothurn ihn zu bekriegen .102

1456, 8. Juni. Einberufung der Tagsatzung nach Bern wegen
der Unterhandlungen mit Savoyen und

Frankreich in öourZ «n örssss .103
1457, 24. April. Erzherzog Albrecht von Oesterreich will den

Streit mit den Eidgenossen durch Schiedsrichter

entscheiden lassen 104
1585, 31. Mai. Statthalter und Rath von Luzern ent¬

scheiden, daß die von Malters ihrem
Versprechen gemäß den dritten Theil eines

jeden Samstags feiern sollten 250
1594, 21. Brachm. Der Rath von Luzern erlaubt im Einver¬

ständniß mit dem Bischof und Pfarrer an
gewissen Feiertagen nach dem Gottesdienste

zu arbeiten 251
1601, 5. Heum. Verordnung über die Haltung benannter Feier¬

tage 253
1750, 2. Jänner. Obrigkeitliche Verordnung zur bessern Haltung

der Sonn- und Feiertage 255
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